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Unser Anspruch

- Als technologieorientiertes Unternehmen
wollen wir der weltweit führende Partner für
die Anforderungen unserer Kunden sein.

- Der Name Benteler steht für technische
Kompetenz, Zuverlässigkeit, qualitativ
hochwertige Produkte und fundierte
Beratung.

Unsere Ziele

- Verantwortungsbewusstes Denken und
Handeln stehen bei uns an erster Stelle.

- Langfristiges, profitables Wachstum und
die Sicherung der Selbständigkeit sind
unsere strategischen Ziele, die wir
konsequent verfolgen. 

Fortschrittlich aus Tradition

Benteler-Gruppe
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Organisation Benteler-Gruppe

Benteler International AG

Benteler Deutschland GmbH

Benteler Automobiltechnik Benteler Stahl/Rohr Benteler Distribution

Führungsstruktur

Unter dem Dach einer strategischen Führungsholding ist das operative Geschäft mit

den drei rechtlich selbstständigen Geschäftsbereichen in der Benteler Deutschland GmbH 

organisiert.
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Benteler Automobiltechnik

Benteler Stahl/Rohr

Benteler Distribution 

Benteler-Gruppe

Die Benteler-Gruppe in Zahlen

- rund 4.564 Mio. Euro Umsatz

- 23.150 Mitarbeiter weltweit

- ca. 150 Standorte in 38 Ländern

(Stand 12/2009)

Weltweit aktiv und international erfolgreich
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Benteler-Gruppe

Grundlagen unseres Erfolges

- kundenoptimierte Lösungen

- hohe Entwicklungskompetenz

- innovative Produkte

- neue Werkstoffe

- kontinuierliche Überprüfung der Prozesse

und Strukturen

- laufende Investitionen in neue Werke

und neueste Anlagen weltweit

- umfangreiches Serviceangebot

Der Umsatz der Benteler-Gruppe (ohne Innenumsätze)

betrug 4.564 Mio. Euro

Automobiltechnik*

3.605 Mio. Euro

Distribution*

530 Mio. Euro

Stahl/Rohr*

569 Mio. Euro

*inkl. Innenumsätze

Umsätze 2009 nach Geschäftsbereichen
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Benteler-Gruppe

Kundennähe im Fokus

- über 70 Prozent des Umsatzes wird

außerhalb Deutschlands erwirtschaftet

- internationale Marktpräsenz

- Standorte und Werke in Kundennähe

- Entwicklungs- und Technologiezentren 

in mehreren Ländern

- hohe Flexibilität

- weltweit einheitliche Standards

*inkl. Osteuropa, ohne EU

Umsatz 2009 nach Absatzmärkten

Asien / Pazifik

6,5 %

Sonstige*

1,0 %

Inland

28,4 %

Übrige EU-Länder

und EFTA

35,3 %

Amerika

28,8 %
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Benteler-Gruppe

Menschen tragen unseren Erfolg

Erfolgsfaktor Personalentwicklung

- umfangreiches internes Aus- und

Weiterbildungssystem

- durchgängiges Qualifizierungskonzept

vom Facharbeiter bis zum Management

- Programme zur Nachwuchsförderung

- Kooperation mit Hochschulen

Weltweit arbeiten 23.150 Mitarbeiter (davon 630 Auszubildende) bei Benteler.

10.158 sind im Inland, 12.988 im Ausland beschäftigt.

Mitarbeiter nach Geschäftsbereichen 2009 

Automobiltechnik

17.531 MA

Stahl/Rohr

3.981 MA

Holding

149 MA

Distribution

1.485 MA
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Benteler-Gruppe

Benteler Automobiltechnik …

… entwickelt und produziert innovative

Produkte in den Bereichen Sicherheit, 

Umwelt und Effizienz.

… beliefert als Full-Service-Supplier nahezu 

alle großen Fahrzeughersteller.

… bietet kundenorientierte Lösungen 

für ein breit gefächertes Produktspektrum.

Eckzahlen 2009

- 3.605 Mio. Euro Umsatz

- 17.531 Mitarbeiter

- weltweite Präsenz mit 20 Entwicklungs-

büros und 69 Werken in 27 Ländern

Benteler Automobiltechnik
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Benteler-Gruppe

Leistungsspektrum

- globaler Entwicklungspartner 

- Modul/System-Integration

- umfassende Materialkompetenz

- marktorientierte Ideen und Produkte

- ganzheitlicher Leichtbau

Produktgruppen

- Fahrwerksysteme

- Strukturteile

- Motor und Abgassysteme

- Benteler Engineering Services

- Benteler Mechanical Engineering

Benteler Automobiltechnik
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Produkte der Benteler Automobiltechnik

Benteler-Gruppe
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Allgemein:

Regional:

 4 globale Commodity Direktoren; 30 Commodity Manager

 Zentrales Materialgruppen - Management

 Lokale Einkaufsorganisationen in allen 5 Regionen

Globale Ausrichtung

ABC-Analyse Lieferanten:

AP

6%MC

15%

SE
20%

NAO

24%

NE
35%

# Orders:

16.421

# Commodities:

ca. 140

18 Mio. €

PU-Vol. / FTE:

# FTE:

145

PU-Vol.*:

2.572 Mio. €

A-Commodities:

ca. 20

Die globale Einkaufsorganisation unterstützt die 

regionalen Sourcing-Aktivitäten.

Übersicht Einkauf Benteler Automotive

100
307

1.637
2.044

C-Lief.

# 1173

B-Lief.

# 291

A-Lief.

# 182

Gesamt

# 1646

In Mio. €



13 BME Value Day, Januar 2011

Procurement Board

Benteler
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Marktveränderungen werden flexibel in der mit BrainNet 

entwickelten Einkaufsorganisation abgefangen.
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Procurement Board

Benteler
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Die Kostenanalyse gehört zum Kompetenzzentrum 
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Supply Chain

CE CA

Cost 

Estimation: 

59 FTE

Cost 

Analysis: 

5 FTE

Für die kostenoptimale Projektabwicklung arbeiten 

Kostenanalyse und Vorkalkulation eng zusammen. 
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Keine Einkaufsentscheidung

ohne Überprüfung der Kosten 

durch die Kostenanalyse!

Die Beurteilung der Lieferantenangebote ist fester 

Bestandteil des Einkaufsprozesses.
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 Einfach zu verstehen

 Ausfüllen ohne großen 

Zeitaufwand

 Für alle Prozesse

 Berücksichtigung der 

benötigten Kundeninfos

 Verfügbar in 5 Sprachen 

Quelle der Modellparameter zur Anlage von Kosten-

Modellen ist der standardisierte Cost Breakdown.
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 Visualisierung der Prozesskette

 Kosten jedes einzelnen Prozessschrittes

 Stundensätze von ca. 2.800 Betriebsmitteln

 Personalkosten weltweit 

Unterstützung bei der Anlage von Nachkalkulationen 

mittels wissensbasierter DB-Software.
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 Bestimmung von Targetwerten

 Entdeckung von Kostentreibern

 Abschätzung von Auswirkungen

 Abschätzung von Kosten ohne Lieferantenanfrage

 De - Politisierung eines Kostenansatzes, dem sich keine Gruppe 

(Lobby) entziehen kann

Kostenmodelle dienen zur schnellen Abschätzung von 

Personal- oder Finanzaufwendungen.

Warum Kostenmodelle?
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Abschätzung der Bürokratiekosten durch die 

Verabschiedung neuer Gesetze

Kostenmodell der Bundesnetzargentur für die 

Vergabe des Breitbandnetzes

Entwicklung eines Kostenmodells für die Ent-

scheidungsfindung bei der Wahl des richtigen

Ladungssicherungsmittels

Kostenmodelle finden im öffentlichen Dienst und in 

der freien Wirtschaft breite Anwendung.

Populäre Kostenmodelle:
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Analogiemethode:

Abschätzung auf Basis 

von Erfahrungswerten

(breite Datenbasis nötig)

Algorithmische Modelle: 

Abschätzung auf Basis 

von kostenbeeinflussenden

Parametern

weitere: Function-Point-Verfahren, COCOMO, Delphi –

Befragungen,…

Der Aufbau eines Kostenmodells hängt maßgeblich 

von Ressourcen und Daten ab.

Verfahren:
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Material

Gewicht

Größe

Oberfläche

Wandstärke

Stückzahl

Spanvolumen

Komplexität

Entwicklungs-

aufwand

…

Der Einsatz kommerzieller Tools wie LPP dient zur 

Beurteilung der Qualität ausgesuchter Parameter.

Kostenbestimmende Parameter: (Algorithmische Modelle)
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LPP - AnalyseCBD Ausleitung

Verprobung
Freigabe

Ein verifizierter Cost Breakdown ist für eine erfolg-

reiche Ausleitung der Parameter obligatorisch.
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*Alle Zahlen sind lediglich Beispielwerte!

Beispiel eines algorithmischen Kostenmodells bei 

Benteler.
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*Alle Zahlen sind lediglich Beispielwerte!

Beispiel eines algorithmischen Kostenmodells bei 

Benteler.
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*Alle Zahlen sind lediglich Beispielwerte!

Beispiel eines algorithmischen Kostenmodells bei 

Benteler.
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Für den Einkäufer:

• Schnelligkeit

• Kein Detail Know-how nötig

• Richtwerte auch für Mono-

und Oligopolisten

• Unterstützung bei 

Verhandlungen

Für Entwicklung und Vertrieb: 

• Schnelle Kostenaussagen

• Targetwertermittlung

• Detailinformationen

• Identifizierung von Kosten-

treibern

In einem sich schnell verändernden Markt sind 

Kostenmodelle zeitsparende Kalkulationshilfen.

Vorteile:
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Wo stoßen wir an Grenzen?

 Jede mit einem Kostenmodell erstellte Abschätzung birgt 

Ungenauigkeiten, die nur der Ersteller abschätzen kann und 

auch nur dann, wenn er die spezifischen Besonderheiten des 

zu analysierenden Bauteils bis ins tiefste Detail untersucht hat.

 Zur Ermittlung eine Einkaufspreises muss außerdem die 

Marktsituation als zusätzliche Komponente separat mit 

betrachtet werden.

Kostenmodelle sind keine Allzweckwaffen…
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 Directed buy

 Kosten Know-how der Tier 2 - Lieferanten

 Kosten – Fokus spezifischer

 Schnittstellendefinition

 Vertragliche Rahmenbedingungen

 Personal - Ressourcen

Welche Unterschiede bestehen zur Kostenanalyse

bei den OEMs?
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SOP: Start of Production EOP: End of Production

Produkt-

konzept

Lastenheft Freigabe SOP EOP

Serien-

entwicklung

Serien-

vorbereitung
Serie

Anforderungsmgmt. / Spezifikationsoptimierung

Zielpreiskalkulation & Verhandlungsunterstützung

Design-to-Cost / Wertanalyse

Entwicklungskostenmgmt. & Verhandlungsunterstützung

Total Cost Management

Modularisierung, Standardisierung, Variantenmgmt.

Werke-Belegungsplan

Wertschöpfungsschnitt

Konzeptwettbewerb

Ausblick: Prozessübergreifende Kostenanalyse 

zur Kostenoptimierung der Wertschöpfungskette. 
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Die Einführung von Kostenmodellen stellt eine

schlanke Lösung zur Unterstützung des Kosten-

analyse - Ansatzes dar und steigert die Qualität

der Zusammenarbeit entlang der Wertschöpfungs-

kette.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.


